


„Auf dem Boden geblieben“ ist immer ein belieb-
tes Attribut, mit dem wir uns sicher alle gern
schmücken. Wir versprechen: Die Wohnissimo
bleibt bodenständig – auch wenn wir sie in ein neues
Outfit gesteckt haben. Wir freuen uns über Ihr
Feedback. Bei den Themen spielt der Boden
nach wie vor eine große Rolle – schließlich ist er
die Basis stilvollen Wohnens. In unserem Boden-
Special erfahren Sie alles über die Vorteile von
Laminat, Parkett oder Naturholzboden – Tipps
vom Profi inklusive. Übrigens: Der Korkboden ist
wieder salonfähig: fußwarm, ökologisch und komfor-
tabel – er überzeugt auf ganzer Linie. Und mit
ihm noch viele andere tolle Dinge, die man aus
Kork herstellen kann. Seien Sie gespannt.

Herzlichst,

Ihr Markus Weller
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22   Experten-Tipp

FENSTER-FASHION
Der JOKA-Fachberater empfiehlt: Auf Maß gefertigte Rollos,  

vertikale Vorhänge und Paneele bieten zahlreiche Möglichkeiten, 

Lichtverhältnisse und Sichtschutz individuell zu gestalten

F
enstergestaltung mit maßgefertigten Rollos, Panee-

len und Flächenvorhängen wird immer beliebter: 

Die Range von Stoffen, auf die der JOKA-Fachbe-

rater bei der Anfertigung des Sichtschutzes zugreifen 

kann, lässt keine Wünsche offen und umfasst Ausbren-

ner, Scherlis, bestickte Qualitäten, Doppelgewebe, Jac-

quards und natürlich Unis – in eleganten Non-Colours 

bis zu kräftigen Farbtönen. Neben dem individuellen 

Look überzeugen die Qualitäten mit unterschiedlichen 

Transparenzstufen und inspirieren zu kreativen Gestal-

tungskonzepten: beispielsweise als leicht durchschei-

nender Flächenvorhang, der auch die Raumakustik po-

sitiv beinflussen kann, oder als durchsichtiges Raffrollo 

mit Dessins, die Licht- und Schattenspiele erzeugen.

Enorme Vielfalt 
Die Kollektion „Plano“ umfasst 

weit über 200 Qualitäten für Rollo, 

Paneel und Vertikalvorhang plus 

zahlreiche Techniken, darunter 

auch Kassettenrollos (JOKA)



Herr Mill, über Sie ist eine Bio-

grafie erschienen, in der es heißt,  

Sie wären das Schlitzohr des 

deutschen Fußballs ...?

Ein Spitzname aus meiner 

Jugend! Den hat irgendwann 

mal ein Journalist mitbekom-

men, und schon stand es in der 

Zeitung. Wahrscheinlich hing 

der Name ein bisschen mit mei-

ner Spielweise zusammen, zum 

Beispiel dem Torwart den Ball 

aus der Hand zu schießen.

1990 wurden Sie mit der Natio-

nal-Elf Weltmeister. Das neueste

Trikot sieht dem vom damals sehr 

ähnlich. Ein Glücksbringer?

Das Trikot habe ich bei den letz-

ten Länderspielen gesehen: Es 

erinnert wirklich sehr stark an 

die WM 1990. Und wenn es 

Glück bringen soll, hoffe ich, 

dass es das auch tut.

Sie sammeln Trikots. Haben Sie 

Ihr 90er-WM-Trikot noch?

Nein, das habe ich dem Sport-

museum Dortmund zur Verfü-

gung gestellt, auch die von Maradona und Guido Buch-

wald. Jetzt besitzt mein Sohn die meisten Trikots aus 

meiner Sammlung.

In Ihren Kidsactive Fußballschulen können Kinder in 

den Schulferien an Sportcamps teilnehmen. Was lernen 

die Kinder bei Ihnen?

Kidsactive mache ich seit fast 20 Jahren mit inzwischen 

50 bis 60 ehemaligen Fußball-Profis. Die Kinder sollen 

bei uns Freude am Fußball haben: Sie lernen, wie man 

sich in der Gruppe bewegt und benimmt. Wir machen 

aus ihnen vielleicht keine Spitzenfußballer, aber sie haben

zumindest eine Menge Spaß bei uns. (Anmerkung der 

Redaktion: Infos unter www.kidsactive.de)

Für ein Wohnmagazin interessiert 

uns natürlich, wie sich ein Sportler 

zu Hause einrichtet. Welchen Stil 

mögen Sie?  

Mein Einrichtungsstil ist ein 

Mix aus Alt und Modern. Zum 

Beispiel ein alter Tisch und ganz 

moderne Couchen dazu. Dane-

ben kommt viel Weiß und helles 

Grau bei uns vor und – alles ist 

nicht so vollgestellt. 

Sie haben ursprünglich Florist 

gelernt. Dann sieht ein Blumen-

strauß von Ihnen sicher ganz 

besonders aus? 

Zu besonderen Anlässen, wie 

Geburtstagen oder Feiertagen, 

hole ich mir tatsächlich nur die 

Blumen aus dem Laden und bin-

de den Strauß dann selbst. So 

verlernt man das auch nicht. Bei 

der Farbe wähle ich immer Weiß! 

Ein perfekter Tag: Was gehört für 

Sie in jedem Fall dazu?  

Der perfekte Tag für mich ist der 

Sonntag, denn da mache ich gar 

nichts! Aufstehen, frühstücken, 

in die Sauna gehen, nachmittags abhängen und abends 

in angenehmer Gesellschaft etwas schönes Essen.

Frank Mill

Das Schlitzohr des deutschen Fußballs

von Frank Lehmkuhl 

In der autorisierten Biografi e berichtet Lehmkuhl 

über das Ausnahmetalent Frank Mill: seine ersten 

Profi schritte, Karriere und viele Erfolge. Dabei ist 

das Buch eine spannende Zeitreise ins Ruhrgebiet 

der 60er- und 70er-Jahre, in denen Fußball noch viel ursprünglicher 

war als heute. Werkstatt-Verlag. ISBN: 978-3-7307-0353-3

Der ehemalige Profi-Sportler plaudert über seinen Spitznamen, seine 

Sammlung an Fußballtrikots und seine Vorlieben beim Wohnen

7 FRAGEN
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drapilux – mehr als nur Stoff

Die flammhemmenden Stoffe von drapilux besitzen luftreinigende und antimikrobielle 

Eigenschaften – für eine dauerhaft bessere Lebens- und Raumqualität. 

Dass drapilux auch für Design steht, zeigt die begehrte Auszeichnung German Design Award 2018. 

Zudem verfügt drapilux über die technische Kompetenz, Flexibilität und Qualitätssicherheit, um auf 

individuelle Druckwünsche zu reagieren. In diesem Jahr präsentiert die Marke eine neue Generation

von bedruckbaren, verdunkelnden Dim Out-Textilien.

Beste Qualität. Große Auswahl. Intelligente Stoffe

www.drapilux.com


